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Ne kelloggsche Lesse!
Der Kellogg - Pakt ist am 24 . Juli in Kraft getreten.

Kellogg hatte sämtliche 64 Staaten der Erde zur Teilnahme
aufgefordert -, die Erstunterzeichner eingeschlossen, haben
jetzt 40 Staaten den Pakt genehmigt; von den übrigen 24
haben die meisten ihre Bereitwilligkeit kundgegeben , dem
Pakt beizutreten, so daß man sagen darf , er ist so universal,
wie Kellogg ihn sich gewünscht hat . Der „Krieg als Mittel
der nationalen Politik" sollte danach als geächtet gelten ,
aber dank der „Vorbehalte"

, die einige Mächte , und nicht zu¬
letzt gerade Amerika, ausgesprochen haben, darf er nicht als
unbedingt ausgeschlossen bezeichnet werden. Aber immerhin :
jeder Staat scheint gefesselt und in seiner freien Willens¬
entschließung beschränkt . An die Stelle der Ordnung durch
Gewaltanwendung soll die Ordnung durch Anwendung des
Rechts treten.

Der Kellogg - Pakt ist zwar etwas anderes geworden, als
Briand , der sich heute als sein Vater feiern läßt , ur¬
sprünglich im Sinn gehabt hat . Als er am 6 . April 1927, am
zehnten Jahrestag des Eintritts der Vereinigten Staaten in
den Weltkrieg, den Vorschlag machte , Amerika und Frank¬
reich möchten einen Vertrag eingehen, durch denzwischen
ihnen der Krieg „als außerhalb des Gesetzes" erklärt
wird, war Briands Absicht, von der Washintoner Regierung ,
auf einem Umweg , jenen Sicherheitsoertrag zu erhalten , den
sie und die englische Regierung bei Kriegsende als Aus¬
gleich für nicht durchgesetzte Kriegsziele Frankreich angeblich
versprochen hätten , dem aber Amerika, das sich den europäi¬
schen Händeln fernzuhalten wünschte , und selbst Chamberlain
sich widersehten, letzterer , weil solch ein Sicherheitsverkrag
die Vorherrschaft Frankreichs aus dem Festland nur noch
weiter befestigt hätte . Locarno war für England ein Aus¬
weg aus jener früheren angeblichen Zusage. Der mehrseitige
Sicherheitsvertrag genügte aber Briand nicht . Sein Vor¬
schlag an Amerika stellte einen bewußten Stoß gegen Eng¬
land dar , und so wie er h e u t e All - Europa gegen Ameri¬
ka zu sammeln sich bemüht, so schien ihm damals eine
amerikanisch -französische Front gegen Europa für ratsam.
Dieses Schwanken zwischen zwei Gegenpolen spricht nicht ge¬
rade . für das Vorhandensein eines klaren welthistorischen
Blicks bei Briand und rechtfertigt um so mehr das Miß¬
trauen in seinem neuen All - Europa -Pian , dürch den er —
eine billige Entlarvung — eine neue „Sicherung" erstrebt.

Kelloggs Verdienst ist es , durch seine Forderung nach
Universalität des Kriegsächtungsvertrags der weiteren Aus¬
dehnung von zweiseitigen Bündnisverträgen , von denen er
einmal gesagt hat, daß sie eher geeignet seien, Kriege zu er¬
leichtern , statt sie zu verhüten , einen Riegel vorgeschoben zu
haben, denn der Kellogg - Pakt macht Sonderverträge ,
die sich naturgemäß gegen einen dritten Staat richten , über¬
flüssig. Die logische Folge aus dem Kellogg - Pakt müßte des¬
halb sein, daß diese kriegerischen Sonderversicherungsver-
. äge aufgehoben werden. Doch nicht nur das : Der

Kellogg -Pakt, der einen Schutz gegen jeden Staat bringt ,
welcher noch einmal zur Gewaltanwendung schreitet, macht
alle jene „Bürgschaft" entbehrlich , die der Friedensvertrag
Frankreich gegen Deutschland gewährt . Das Maß der Siche¬
rung , das die militärische Besetzung des Rhein¬
lands für Frankreich bedeutet, wird tausendmal über¬
troffen durch die Fesselung , die der Kellogg - Pakt Deutschland
auferlegk und die ihm moralisch und militärisch jeglichen An¬
griff auf Frankreich unmöglich macht , will es nicht die ganzeWelt gegen sich aufreizen. Diese moralische Fesselung schließt
auch ein, daß Deutschland niemals daran denken kann, gegen
Frankreich zu rüsten oder überhaupt Maßnahmen zu treffen,die gegen die militärischen Bestimmungen des Friedens¬
vertrags verstießen . Deswegen ist ein ..Genfer Protokoll "
und ist ein „Feststellungs - und Versöhnungs¬
ausschuß " im Rheinland sowohl für die Dauer als auch
lediglich für die Zeit bis 1935 überflüssig und sogarschädlich , denn einen solchen Ausschuß einzusetzen hieße
nicht nur von vornherein Mißtrauen hegen gegen den von
Deutschland auf den Kellogg -Pakt abgelegten Schwur , son-
dern auch Mißtrauen hegen gegen alle Unterzeichnermächte .Eine logische und zwingende Folgerung aus dem Kellogg -
A ^ ^ ußte. wenn es in der Politik eine Logik gäbe , nicht^ Durchführung der Abrüstung sein,
an ob be? N? ^ °ben Theorie . Es kommt darauf
Ungehalten werden k

eingehalten wird und
eineVStreitchll imls^ - wenn es sich einmal um
bandelt werden einem Kleinen und einem Großen

litcki - rbinesls ^, - vejtehen . Aber schon der rus -
wi^ di ? Kell°

^

gg !Lsell1chaf? ^ r Verbund sowohl
versetzt. Das heiße Eisen in Ostasie/mag niemand anUissenund geradezu ruhrend ist es daß der Oberhüter des KelloggVertrages , der amerikanische Staatssekretär Stimton
ausgerechnet Deutschland mit der Vermittlerrolle be-trauen wollte, und daß er , als Deutschland sich für diese Ekv -.
höflich bedankte , die Ansicht entwickelte, es sei am Ende am
besten , man lasse die beiden Kampfhähns sich selbst unter¬
einander verständigen . Wie würde ^s vollends sein , wenn

Nach einer privaten Nachricht soll die Pariser Bokschaf-
terkonserenz die von der Reichsbahn geplanten drei neuen
Rheinbrücken endlich genehmigt haben.

Der amerikanische Staatssekretär Skimson hatte längere
vertrauliche Besprechungen mit den Botschafternvon Deutsch-
land, Großbritannien , Frankreich und Italien über den
russisch -chinesischen Streit.

Der Verband der amerikanischen Frontkämpfer hak gegen
die vom Präsidenten hoover nach Verständigung mit Eng¬
land in Aussicht gestellte Verlangsamung des amerikanischen
Flottenbaus auf Grundlage der Gleichheit scharfen Ein¬
spruch erhoben.

Frankreich wieder zu seiner „Sicherheit" Hansel an¬
fangen will. Und das wird es einmal wollen ,
denn zu was würde es sonst sein Riesenheer und seine
Sonderbündnisse , auf die es trotz Völkerbund und
Kellogg nicht verzichten , will, weiter beibehalten? Nach dem
Dawes- und erst recht nach dem Boungplan hat sa tatsäch¬
lich Deutschland diese ungeheueren Kosten auf rund 60
Jahre hinaus zu tragen , aber die Tatsache , daß dieses fran¬
zösische Heer und die Sonderbündnisse weiter bestehen , ist
doch ein Beweis , daß Frankreich — wie die anderen Groß¬
mächte — kein Vertrauen in die Allmacht des Völkerbundes
noch Kelloggs haben und sich jedenfalls praktisch wenig um
sie zu kümmern gesonnen sind, wenn deren „Fesseln " ihnen
nicht mehr passen sollten .

Neue Nüchuchlen
Professor Faust beim Reichspräsidenten

Berlin . 26 . Juli . Der Reichspräsident empfing heute den
deutsch- amerikanischen Historiker Professor Dr . F ^ zst von
der Cornell- UniversiLät .

Weitere Besserung im Befinden des Reich^.Änzlers
Heidelberg, 26 . Juli . Da der Verlauf des Heilungs¬

prozesses der Oxerationswunde des Herrn Reichskanzlers
ein durchaus normaler ist , kann von der weiteren Heraus¬
gabe täglicher Krankheitsberichte abgesehen werden , gez .
Enderlen , gez . v , Krehl .

Die Konferenz im Haag
Berlin , 26 . Juli . Endlich scheint nach den Meldungen

aus London und Paris der Streit um den Konserenzort
dem Ende zuzugehen. Da London infolge des hartnäckigen
französischen Widerspruchs nicht mehr in Frage steht , ist
es Mac Donald wenigstens gelungen, auch Brüssel
außer Spiel zu bringen , und sein Vorschlag , den Haag
statt Genf zu wählen , ist von Deutschland und Japan unter¬
stützt worden . Poincare und Briand konnten sich
nicht mehr widersetzen , das Blatt Briands, der „Matin",
zeigt aber durch seine Ausfälle gegen Mac Donald, mit
welch innerem Widerstreben die Franzosen nach dem Haag
gehen würden . Belgien hat der Wahl des Haag noch nicht
zugestimmt. Die Belgier scheuen sich offenbar, sich im Haag
zu zeigen , nachdem vor einiger Zeit der geheime belgisch -
französische Angriffsplan gegen Holland be¬
kannt geworden ist , der von Belgien nur sehr fragwürdig
abgeleugnet werden konnte .

Ob P o i n c a r e an der Konferenz teilnehmen wird,
scheint in An^ tracht seines politischen Gesundheitszustands
(die geringe Mehrheit von 8 Stimmen bei der Kammer¬
abstimmung über das Schuldenabkommen mit England und
Amerika hat seiner Selbstherrlichkeit etwas zugesetzt) zu¬
nächst noch nicht ausgemacht zu sein . In Briand allein
würden aber die Interessen Frankreichs auf der Konferenz
gewichtig genug und auch ganz im Sinne Poincares ver¬
treten fein .

Nach einer neuen Meldung hat sich nun auch Belgienmit dem Haag als Konferenzort einverstanden erklärt.
Die Reichsminister im Urlaub

Die R e i ch s m i n i st e r befinden sich mit Ausnahme
Groners alle im Urlaub . Da dies im Hinblick auf die am
6. August beginnenden wichtigen Konferenzoerhandlungen
von verschiedenen Zeitungen getadelt wurde , wird halb¬
amtlich erklärt , die sachlichen Vorbereitungen werden von
den Fach beamten der verschiedenen Ministerien be¬
arbeitet , deshalb sei die Anwesenheit der Minister nicht un¬
bedingt nötig.

IN LUUNlyLN
München, 26 . Juli . Wie bei anderen Anlässen , so ha !

auch beim Deutschen Reichskriegertng -die öffentlichen '
baude nicht in den neuen Neichsfarben, sondern nur in !^ andeLfarben weiß- blau oder in den Stadtfarben schrvcgelb beflaggt. Auch die Privatgebäude und besonders
§ ^ -5 weiß -blauen und schwarz-weiß- ro
km Vereinigung der republikanischen Prhat sich deshalb beschwerdeführend an dis Reichsreg- Ng gewandt, und diese .hat hen Reichsvertreter in Ml

cyen durch Erlaß angewiesen, die Münchener Hotels
anzuhalten, daß sie bei Veranstaltungen , an denen L -ertreter
von Reichsbehörden teilnehmen, die neue Reichsilagge
hissen. Andernfalls hätten die Reichsbeamten der Veranstal¬
tung fernzubleiben.

Wie die Verbandsschulden bezahlt werden
Paris , 26 . Juli . Bei der Beratung des Schuldenabkom¬

mens im Senat sagte der frühere Minister Caillaux ,
nach seiner Meinung könne Deutschland den geschützten Teil
der Zahlungen an Amerika nur in der Weise bezahlen , daß
es Amerika die dortigen deutschen Kapital¬
anlagen überlasse .

Ein französischer Kolonialskandal
Paris , 26 . Juli . Die französische Kammer hatte für Crd-

bebenschäden auf der französischen Insel Guadeloupe
(Westindien) 100 Millionen Franken (rund 16,5 Millionen
Mark ) bewilllgk. Nach dem Bericht des Zivilgouverneurs
sollen die ersten Hilfsgelder acht Monate nach der Bewilli¬
gung ( !) ausbezahlt worden sein, und zwar in 1100 Gaben von
150—300 Franken. Der Abgeordnete von Guadeloupe, Can -
dace , stellte nun aber in der Kammer fest , daß die Millio¬
nen ganz andere Wege gegangen sind . Für die armen Opfer
des Erdbebens sei nichts geschehen . Er habe sie, von
allein entblößt, in Erdhöhlen und elenden Löchern mitten im
verpesteten Sumpf hausend gefunden . Zwei Baracken für
100 Eingeborene seien errichtet worden . Die Kinder gehen
nicht zur Schule, die Pflanzungen seien nicht wiekurherge-
stellt, von den vielen Nahrungsmitteln und Medikamenten,
die Frankreich sandte , haben Mengen für Millionen von
Franken ins Meer geworfen werden müssen , da man keine
Lagerung eingerichtet habe. Dagegen habe man zwei Millio¬
nen für die Mission Claudel ausgegeben, für Sondsrmissio-
neu 350 000 Franken , weitere Millionen für das neue Re-
gierungsgebände und die Erstellung von Kasernen, 10 Mil¬
lionen seien für Wellblech hinausgegangen , das niemand
brauchte ; 60 Millionen seien für die Errichtung öffentlicher
Gebäude aufgewendet worden , den Rest wolle man für eine
Elektrisierung einstellen . Die Einwohner könnten sehen, wie
sie weiterkommen.

Der Papst verläßt zum erstenmal den Vatikan
Rom , 26 . Juli . Der Papst hat die große Prozession auf

dem Petersplatz am Mittwoch als die sichtbare Bestätigung
der Lateranvertrüge selbst geführt. Auf die Prozession nach

dem Lateran, Me ihn aus nauemscyes Eevier uno oura,
ganz Rom geführt hätte, hat der Papst angesichts der poli¬
tischen Lage vorläufig verzichtet . Aber er hat sich schließlich
entschlossen, zum erstenmal seit 59 Jahren den Vatikan zu
verlassen und sich aus den ihm in den Lateran-Verträgen
von Italien überlassenen und als päpstliches Gebiet erklär¬
ten Petersplatz zu begeben , auf dem die letzte päpstliche
Prozession am 8 . Juni 1870 gewesen ist. Trotz der gewal¬
tigen Hitze begann der Platz, der durch Militär, Karabinieri
und faszistische Miliz abgesperrt war, sich schon nach 3 Uhr
mittags zu füllen. Die Prozession dauerte von 6 bis 8 Uhr
und ging ohne Zwischenfälle vor sich . Die Zahl der Zu¬
schauer wird auf 80 000 geschätzt .

An der Prozession nahmen die Kardinäle , Patriarchen ,
Erzbischöfe und Bischöfe, sowie 5000 Seminaristen aller Län¬
der teil . Der Papst wurde inmitten seines Hofstaats unter
einem Baldachin im Prunktragsessel getragen . Auch das
diplomatische Korps wohnte in einer Loggia der Feier an.
Am Altar vor der Peterskirche kniete der Papst inmitten der
Kardinäle nieder und erteilte dann den eucharistischen Se¬
gen . Während der ganzen Prozession läuteten sämtliche
Kirchenglocken. Abends war die Front der Peterskirche be¬
leuchtet.

Unabhängigkeit für Aegypten ?
London, 26 . Juli . Im Oberhaus richteten die Konser¬

vativen scharfe Angriffe gegen die Regierung wegen dir
Abberufung des Oberkommissars in Aegypten, Lord Lloyd.
Lord Parmoor erklärte als Vertreter der Regierung , mit
der schroffen Amtsführung Lloyds sei selbst Chamber¬
lain unzufrieden gewesen . Die Regierung der A rbeiter '
Partei verfolge eine unveränderte Außenpolitik, auch llegyp-
ten gegenüber. In den inneren Angelegenheiten > olle sie
aber Aegypten völlig unabhängig mach n . Es
handle sich dabei aber mehr um eine „Aenderung des
Verfahrens " als um eine grundsätzliche Aenl eümg .

Im Unterhaus wurde davon gesprochen , daß cie Re¬
gierung das Amt des Oberkommissar : ab¬
schaffen und statt dessen einen britischen Botsch ifter
oder Gesandten in Kairo ernennen wollc , w >, ür der
jetzige Kolonialminister Lord Paßfield (früher öydney
Webb ) ausersehen sei .

Iahreskonferenz der englischen Bergarbeiter
London. 26 . Juli . Auf der gestrigen Bertretervecsamm -

lung des Bergarbeikeroerbands in Blakpool wurde in einer
Erschließung hie sosortige Aufhebung des Achtstunde ntags -
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gesetzes verlangt . Es sei zu erwarten , Satz die Mitglieder
der Regierung ihr Versprechen in der Frage der Arbeits¬
stunden für die Bergarbeiter erfüllen werden . Die Zeit sei
gekommen , wo der Bergarbeikerverband Schritte tun müsse ,
um einen höheren Lebensstandard für die Bergarbeiter und
einen höheren Mindestlohn zu erreichen .

Abreise des chinesischen Geschäftsträgers in Moskau

Moskau , 26. Juli . Das Personal der hiesigen chinesischen
Gesandtschaft reiste unter Führung des Geschäftsträgers Sia -
weisung über Leningrad nach Finnland , nachdem alle Akten
der deutschen Botschaft übergeben worden waren .

Beschlagnahme von Gepäck des chinesischen Konsulats in
Blagowekschtschensk

Bkagoweschtschensk, 26 . Juli . In dem als Archiv des ab¬
reisenden chinesischen Konsulats vermerkten Gepäck fanden
die russischen Zollbehörden Waffen , Geld , Wertgegenstände ,
und andere Gegenstände , darunter 42 Gewehre verschiede¬
ner Systeme , Patronen , asländische Devisen , amerikanische
Dollars , auch 10 Pfund Goldsand , 30 Pfund Silber und
30 000 Goldrubel . Die Gegenstände wurden beschlagnahmt .

Verschwörung in Peru ?
Lima , 26 . Juli . Das Regierungsblatt „La Prensa "

meldet , die Polizei habe eine Verschwörung gegen die Re¬
gierung entdeckt. Ein Senator , ein Abgeordneter und vier
andere bekannte Persönlichkeiten seien verhaftet worden .

Neue Sparmaßnahmen der Reichsbahn
Berlin , 26 . Juli . Die Reichsbahn hak sich wegen des

hohen Stands der persönlichen Ausgaben veranlaßt gesehen,
sich mit der Frage weiterer Rationalisierung
auf dem Personalgebiet zu beschäftigen , und zwar
hak man für diese Rationalisierung sich vor allem die Ne -
benbahnstakionen mit geringem Berkehr
ausersehen , auf denen vielfach mehrere Arbeitskräfte vor¬
handen sind, deren Arbeit sich ohne weiteres von einer Per¬
son verrichten läßt . Infolgedessen hat man in den Reichs¬
bahndirektionen Königsberg , Stettin und Trier auf den
Nebenbahnen Versuche mit einem vereinfachten Betrieb ge¬
macht, hat von den kleinen Zwischenstakionen dieörtlichen
Fahrdienstleiter zurückgezogen und deren Ge¬
schäfte den Zugführern der hier verkehrenden Züge
übertragen . Die Betriebssicherheit wird vom näch¬
sten größeren Bahnhof , der sogenannten Zugleitstation aus ,
kontrolliert , von der aus auch dem sich telephonisch von den
Zwischenstationen meldenden Zugführern die Abfahrtauf¬
träge erteilt werden . Für den Verkauf von Fahr¬
karten , für die Gepäck - und Frachtgukabfertigung können
Arbeitskräfte nach Belieben , eventuell auch Angehörige
freier Berufe und gegebenenfalls deren Hausan -
gehörige verwendet werden , wie dies die Reichspost be¬
reits in größtem Umfang tut . Bei den bisherigen Versuchen
hak sich ergeben , daß die Betriebssicherheit bei die¬
sem vereinfachten Nebenbahnbetrieb durchaus voll ge¬
währleistet werden kann . Die durch diese Maßnahmen
erzielten Ersparnisse sollen nach den bisherigen Be¬
richten recht erheblich sein- Das freiwerdende Eisenbahn -
personal soll nicht entlassen , sondern an anderen
Stellen verwendet werden , wo durch natürlichen Abgang
Lücken entstehen .

wiikllemberg
Stuttgart , 26 . Juli .

Goldene Hochzeit. General der Artillerie a . D . v . Tog -
narelli kann heute mit seiner Gattin in körperlicher und
geistiger Frische die goldene Hochzeit begehen . Der verdiente
Hohe Offizier machte den Feldzug 1870/71 mit und wurde
1908, nachdem er Brigadekommandeur gewesen war , zur
Disposition gestellt. Während des Weltkriegs war er stell¬
vertretender württ . Kriegsminisker und außerdem Chef der
Waffen - und Munitionsabteilung des Kriegsministeriums .

Das Gesetz zur Bekämpfung der Faulbrut bei den Bie¬
nen . Mit dem 1 . August tritt das am 11 . Juni d . 3 . im
Landtag angenommene Gesetz einer «Vierten Aenderung des
Ausführungsgesehes zum Viehseuchengesetz " in Kraft . Die
Untersuchung verdächtiger und die Behandlung verseuch¬
ter Bienenvölker geschieht durch die für diesen Zweck
besonders ausgebildeten Äienensachverständigen , die vom
Staat eine entsprechende Entschädigung erhalten . Auch dis
betroffenen Imker werden für ihre Verluste entschädigt .

Die „ Straße " — Line Ausstellung 1930 in Stuttgart .
In den Monaten Mai bis Juni 1930 finden lt . Südd . Ztg .
in Stuttgart mehrere bedeutsame technische Tagungen statt ,
u . a . auch die 17. Tagung des Verbands der Leiter Städt .
Fuhrparks - Straßenreinigungsbetriebe Deutschlands . Die In¬
dustrie zeigt für diese Veranstaltung , die auf dem Wasen
stattfindet , das größte Interesse . Auch andere Verbände
werden in dieser Zeit in Stuttgart ihre Tagungen abhal -
1,' n . Die Durchführung der Veranstaltung hat die Stutt¬
garter Handelshof AG . übernommen .

Stuttgart . 26 . Juli . DieBeleuchtung stehender
Kraftfahrzeuge . Nach der Entscheidung des Ober¬
landesgerichts besteht die Pflicht zur Beleuchtung des Kraft¬
fahrzeugs durch eigene Lichter dann nicht, wenn es im Schein
anderer Lichtquellen steht . Allerdings müssen die anderwei¬
tigen Lichtquellen derart zuverlässig sein , daß sie ein min¬
destens so sicheres Brennen wie die Lichter des Fahrzeugs
gewährleisten , und zwar für die ganze Zeit des Stehen¬
lassens . Die Lichtquelle muß ferner so hell sein , daß ein ver¬
nünftiger Zweifel darin , daß sie mindestens die von § 4
Ziff . 4, § 11 Kraft - Verk .- VO . verlangte Beleuchtung des
Fahrzeugs spendet , nicht erhoben werden kann . Unter die¬
sen strengen Voraussetzungen sind auch die von der gegen¬
teiligen Rechtsprechung erhobenen Bedenken hinfällig . Ob
die Voraussetzungen zutreffen , ist Tatfrage des Einzelfalls .
- r ep Haus Sonnenschein beim Schluchsee. Auf Veranfassung
und mit Hilfe des Evang . Jungmännerbunds in Stuttgart
hat der Reichsverband der Evang . Jungmännerbünde
Deutschlands die christlich- soziale Arbeit in den Arbeiter¬
lagern bei Talsperrebauten u . ä . fortgesetzt , die der Württ .
Bund im Jahr 1925 an der Schwarzenbach -Talsperre be¬
gonnen hat . In dieser Woche konnte das Arbeiter¬
heim „Sonnenschein

" unter starker Beteiligung der
Arbeiter eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben wer -
hen . Das Heim besjMt sich heim Schluchsee, 8 Kilometer

von St . Blasien , mitten im Hochwald , wo das Barackenlagerder Arbeiter erstellt ist , die an dem großen Vau einer Tal¬
sperre , die die größte Europas werden soll , beschäftigt sind.
Das Haus ist ein transportables Holzhaus mit einem schö¬
nen freundlichen Saal , einer Wohnküche und je einem Wohn -
Schlaf - und Gastzimmer . Es bietet Gelegenheit , nach harter
Tag - und Nachtarbeit auszuruhen , zu lesen, Briefe zu schrei¬
ben , Spiele zu machen und sich mit Speis und Trank zu
stärken . Bücher , Blätter , Spiele und die Schreibgelegenheit
wurden sofort stark benützt , ein Zeichen dafür , daß mit der
Erstellung des freundlichen Heims einem dringenden Be¬
dürfnis der an der Schluchsee-Talsperre beschäftigten Ar¬
beiter entsprochen wurde .

Cannstatt , 26. Juli . M o t o r r a d u n f a ll . In der
Alten Untertürkheimerstraße ist nachts kurz vor 1 Uhr der
Lenker eines mit Beiwagen versehenen Kraftrads , der durch
ein entgegenkommendes Kraftfahrzeug geblendet worden
sem will , auf eine Mauer aufgefahren . Sowohl er , als auch
E 21I . a . Hilfsarbeiter , der auf dem Rücksitz mikfuhr , und
mn 17 I . a . Mädchen , das im Beiwagen saß , zogen sich
Knochenbrüche und Schürfungen zu , so daß die Aufnahmeder Verunglückten in ein Krankenhaus notwendig wurde .

Ilnterkürkheim . 26 . Juli . C r k a n n t e L e i ch e . Die Per¬
sönlichkeit einer am 25 . Juli bei ltnkertürkheim aus dem
Neckar gelandeten weiblichen Leiche ist inzwischen feskgeskelltworden . Es handelt sich um ein 20 Jahre altes Mädchen aus
Wangen , das seit einigen Tagen vermißt war und Selbstmord
verübt hak .

Mellingen OA . Eßlingen , 26 . Juli . CinMettinger
H ^ gser gestorben . Vor kurzem ist in der Haupt¬

stadt Algier , 68 Jahre alt , Privatier Gottlob Hägele , ein ge¬borener Mettinger , gestorben . Er hatte das Dreherhand¬werk erlernt und war mit 22 Jahren nach Paris gekommen ,war dort über die Ausstellung geblieben und dann nach der
Stadt Algier ausgewandert , wo er eine Schirmfabrik er-
richtete und zu bedeutendem Wohlstand kam. Er hat sich um
die Entwicklung der französischen Industrie in Algier so
große Verdienste erworbcn , daß er vom französischen Staat
wiederholt Auszeichnungen erhielt . Nach dem Weltkrieg
stattete Hägele der alten Heimat einen Besuch ab und be¬
zeugte wiederholt lebhafte Anhänglichkeit an sie .

Eßlingen a. 26 . Juli . Metzgergehilfen .
Streik . Letzten Dienstag , am Hauptschlachttag der Woche,
war zwar das Schlachtvieh reichlich zugsführt , aber sämt¬
liche Metzgergesellen verweigerten jegliche Arbeit . Der Streik
galt jedoch , wie der Reutllnger Generalanzeiger von hier be¬
richtet , nicht der Meisterschaft , sondern dem ersten Fleisch¬
beschauer des städt . Schlachthofs , Veterinärrat Dr . Bren¬
ner . Das Verhältnis zwischen diesem und der Metzgerschaft
hatte zu dem einstimmigen Beschluß des Eßlinger Ge¬
meinderats auf Amtsenthebung Dr . Brenners geführt . Auf
erhobene Beschwerde des Dr . Brenner hatte sodann die Mi -
nisterialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung
die Beibringung eines eingehenden ärztlichen Gutachtens über
die Dienstunfähigkeit Brenners gefordert . In der Zwischen¬
zeit war ihm ein „Erholungsurlaub " gewährt worden .
Als dieser nun zu Ende ging , beschloß der Fleischer -
Gesellenverein , jede Arbeit im Schlachthaus W
verweigern , solange Dr . Brenner dort amtiere .
Die Innere Abteilung des Gemeinderats - besch ' oß nun . die
weitere Beurlaubung des Beamten bis zur Erledigung des
schwebenden Verfahrens mit der Bestimmung , daß Dr . Bren¬
ner dem Scklachkhof so lange fernzubleiben habe . Ilm )48 Uhr
hakte der Streik der Gehilfenschaft begonnen ; um )41 Uhr
trat der zweite Beschauer seinen Dienst an und sofort wurde
von allen Gehilfen die Arbeit wieder ausgenommen .

Besigheim . 26 . Juli . 700 - Iahrfeier der Stadt .
Im Jahre 1931 werden es 700 Jahre sein, seit der Stadt
Besigheim das Stadtrecht verliehen wurde . Aus diesem An¬
laß ist eine größere Feier geplant .

Lauffen a . N . . 26. Juli Der Bankeinbruch auf¬
geklärt . Vor einigen Wochen wurde in die Zweigstelle
der Oberamkssparkasse ein Einbruch verübt . Die eingeleiteten
Nachforschungen blieben ohne Erfolg . Dieser Tage bekamen
einige junge Leute , ein aus der Pfalz zugereister und zwei
hiesige , in einer Wirtschaft , noch dem sie vorher reichlich ge¬
zecht hatten , einen Streit , bei dem sie einander den Einbruch
vorwarfen . Die Ortspolizei erhielt davon Kenntnis und
schritt zur Verhaftung der jugendlichen Einbrecher . Ob dis
Verhafteten den Einbruch in Talheim bei Heilbronn eben¬
falls ausgeführk haben , steht noch nicht fest .

Schwaigern , 26 . Juli . W e i n v e r st e i g e r u n g . Bei
der gestrigen Weinverskeigerüng wurde bezahlt für Rotwein
gemischt 100 Mk ., Trollinger 133, Meißriesling 110 Mk .
pro Hektoliter . Verkauf schleppend.

Weilderskadt , OA . Leonberg , 26. Juli . Tödlicher Rad¬
fahrerunfall . Der Brandfall am Sonntag hat indirekt
ein Menschenopfer gefordert , Franz Hegel , Meister in der
Kammfabrik in Dätzingen , wollte noch abends auf den Brand -
plah fahren . An einer scharfen Kurve bei der Krone in Schaf¬
hausen stürzte er infolge zu raschen Fahrens vor den Augen
feiner Braut mit dem Fahrrad eine acht Meter hohe Bö¬
schung hinunter . Durch Ausschlagen an eine Gartenmauer zog
er sich an Kopf und Brust so schwere Verletzungen zu, daß
er bald nach seiner Einiieferung in das Bezirkskrankenhaus
in Böblingen starb

Ravensburg . 26 . Juli . Schweres Unwetters Bei
einem Gewitter am Donnerstag stieg der Stadtbach in
Schornreute in kurzer Zeit um 20 Zentimeter . In der Bach¬
straße staute sich das Wasser des Stadtbachs in der Rundel -
schen Mühle . Im Garten , im Stall und in den unteren Räu¬
men stand das Wasser 50 Zentimeter hoch .

Brackenheim , 26 . Juli . Verhaftet . In der Nacht
auf 19. Juni d . I . wurden im Weinberg der Witwe Sautter
hier ca . 100 Weinstöcke abgeschnitten und abgerissen . Durch
die Erhebungen der Landjäger wurde nun als Täter ein
damals auf der Durchreise befindlicher junger Mann aus
dem Oberamt Neuenbürg er .nittelt .

Gundelsheim OA . Neckarsulm , 26 . Juli . Brand eines
Roggenfelds durch Funkenflug einer Loko¬
motive . Am Diellstag ist vermutlich durch Funkenflug
einer Lokomotive an der dortigen Bahnböschung ein Brand
entstanden , der auf den abgemühten Roggenacker des Mau¬
rermeisters Josef Bickel sich ausbreitete . Das Feuer konnte
glücklicherweise rasch gelöscht werden .

Schorndorf , 26 . Juli . 21 Proz . Umlage . In der
gestrigen Gemeinderatssitzuug wurde - er diesjährige Vor¬

anschlag des Stadthaushaits verabschiedet . Zur Deckung des
Abmanchis rrn 457 600 Mark wurde die Erhebung einer
Gemeindeumlage von 21 Prozent beschlossen .

Steinbach OA . Hall , 26. Juli . Ertrunken ist beim
Baden im Mühlkanal beim Tullauer Wehr der 24 I . a.
Techniker Albert Jäger , vermutlich infolge Herzschlags .

Bronnen OA . Cllwangen , 26 . Juli . Tödlicher Un¬
fall . Die ledige Rosalie Hänle rutschte auf dem Boden des
Süxueranbaus ihres Bruders hier aus und fiel auf den
Erdboden , wo sie auf Holz zu liegen kam und sich hierbei
erhebliche Verletzungen am Rückgrat und an den Füßen
zuzog . Am andern Tag ist sie diesen Verletzungen erlegen .

Oberndorf a . R . , 26 . Juli . Arbeitsjubilar e . Für
mehr als 35jährige treue Dienstzeit konnte der Verlag
„ Schwarzwälder Bote " 7 Mitarbeiter mit der Medaille der
König -Karl -Jubiläumsstiftung auszeichnen . Die Ausgezeich¬
neten sind : Stereotypeur Karl Vögele , Stereotypeur
Sebastian Uhrig , Metteur Wilhelm Stufst , Korrektor
Wilhelm Stähle , Korrektor Daniel Scharpf , Schrift¬
setzer Karl Armbrust er und Maschinenmeister Ulrich
F r u e t h.

Tailfingen OA . Balingen , 26. Juli . Ein treuer
Wächter . Morgens schlich sich ein Dieb während kurzer
Abwesenheit der Hausfrau in das Haus des Flaschenbier¬
händlers Nestle auf der Neuweiler Straße . Er hatte sich
bereits einen Geldbetrag von etwa 400 Mark angeeignet ,
als der treue Hüter des Hauses , ein kleiner Wachhund , ihn
stellte und vermutlich auch verletzte . Der Gauner ließ das
gestohlene Geld liegen und riß aus .

Geislingen , 26 . Juli . 25 Prozent Umlage — Er¬
höhung des Gaspreises und des W a s s e r z i n s e s.
Der Voranschlag der Stadtpflege für 1929 schließt ab mit
816 500 Mark Einnahmen , 1 702150 Mark Ausgaben . Vor¬
geschlagen ist eine Gemeindeumlage von 25 Prozent . Beim
Voranschlag des Wasserwerks wurde eine Erhöhung des
Gaspreises auf 21 Pfg . und des Wasserzinses auf 15 Pfg .,
sowie Einführung einer Gasmessermiete von 50 Pfg . be¬
schlossen .

Laupheim . 26 . Juli . Rascher Tod . Während einer
in der „Krone " abgehaltenen Hochzeitsfeier erlitt der verh .
Julius Hailer von hier , der als Gast an der Feier teil¬
nahm , einen Herzschlag und war sofort tot .

Diekenheim , OA . Laupheim , 26. Juli . Leichenlän -
dung . Mittags wurde von Illerarbeitern am Einfluß der
Iller in den Wielandkanal unterhalb Brandenburg eine un¬
bekannte weibliche Leiche geländek . Die Leiche scheint nur
wenige Stunden im Wasser gelegen zu haben . Es handelt
sich um eine etwa 25 Jahre alte Person .

Obersulmellngen , OA . Biberach , 26. Juli . Das Ende
eineslangjährigenProzesses . Ein ebenso inter¬
essanter wie langjähriger Streit ist in den letzten Tagen vom
Württ . Verwaltungsgerichtshof entschieden worden . Es han¬
delt sich darum , wer die Brücke über den Banadmadgraben
am Bahnhof Laupheim Herstellen und fernerhin unterhalten
sollte, Obersulmetingen oder Laupheim . Die erste Brücke
über diesen Graben wurde 1847 anläßlich des Eisenbahnbaus ,
wodurch sie infolge der Erhöhung des Geländes gegen Laup¬
heim zu notwendig geworden ist, von der Eisenbahnverwal¬
tung erstellt , fernerhin hat die Stadtgemeinde Laupheim , ob¬
wohl die Brücke zum Teil auf Markung Obersulmetingen ge¬
legen war , diese unterhalten und im Bedarfsfall erstellt , so
im Jahr 1891. Beim Hochwasser 1926 wurde die Brücke zer¬
stört . Nach dreijährigem Rechtsstreit hat nun der Verwal¬
tungsgerichtshof Stuttgart endgültig dahin entschieden , daß
die Stadtgemeinde Laupheim , und zwar auf Grund Her¬
kommens , verpflichtet ist, die Brücke zu erstellen und zu
unterhalten .

Ravensburg . 26 . Juli . Auszeichnung . Mit einem
Preis ausgezeichnet wurde bei einem Tonmeister - Preisaus¬
schreiben des Berliner Verlags der Tonmeisterausgaben
Oberlehrer a . D . Benedikt Straub , der Organist an der
Liebfrauenkirche . Der Musikkünstler erhielt unter 700 Aus¬
zeichnungen den 13. Preis .

Lindau , 26 . Juli . Stapellauf des Bodensee¬
schiffes „Allgäu "

. In der hiesigen Schiffswerft erfolgte
der Stapellauf des neuen Bodensee -Dieselschiffs „Allgäu " ,
das dem Dienstbereich der Reichsbahndirektion Augsburg
unterstellt ist . Das Schiff wird im August in Verkehr kom¬
men . Zwei Dieselmotors sind eingebaut , die dem Schiff eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 25 Stundenkilometern
geben werden .

Von der bayrischen Grenze . 26 . Juli . Ausgehobene
Falschmünzerwerk st ätte . In einem Anwesen , das
am 15 . Juli aus dem Besitz des Gastwirts Lipp in Asbach au
den früheren Hofbesitzer Josef Spanrunft übergegangen
war und in dem angeblich eine Geflügel - und Nerzfarm er -
rechket werden sollte, ist eine Falschmünzerwerk¬
stätte aufgedeckt worden . Der die Farm einrichten u . leiten
sollte, war ein gewisser Bauer . Den Dritten im Bund
bildete ein angeblicher Landschaftsmaler namens Bau¬
plan n . Die Fälscher , die bereits im Juni beschlossen hakten ,
falsche Rejchsbanknoken zu 20 Mk . herzustellen , wurden fest¬
genommen und das gesamte Material beschlagnahmt .
K Vom bayrischen Allgäu . 26 . Juli . Kleine Chronik .
Der ledige 59 I . a . Elektromonteur Taoer Geist von Wild -
jpoldsried wurde bei einer Arbeit an der Hochspannungs¬
leitung vom Strom sofort getötet . — Bei dem letzten Ge¬
witter im Oberillertal schlug der Blitz in das Gipfelkreuz
am Weiherkopf , riß das Kruzifix mit dem Querbalken her¬
unter und zertrümmerte die angebrachte Tafel . Das Kreuz
war erst am 15 . August vorigen Jahrs während einer Feld -
mefse eingeweiht worden . — Bei einer Tour zur Gernspitze
bei Musau stürzte der 40jährige Volksfchullehrer Paul
<vchwald aus Nürnberg über eine Felswand ab und fiel
etwa 150 Meter in die Tiefe . — Beim Baden in der Iller
ertrank der 12jährige Sohn des Bürstenbindermeisters Met -
.tinger in Ay .
^ Slgmaringen , 26 . Juli . Schenkung . Der gesamte
Tarderobenbestand des ehemaligen Fürstlichen Hoflheaters
nebst Zubehör und Kulissen wurde den katholischen Deren
nen der Stadt Sigmaringen geschenkt. Bei Ick
nachtsumzügen sollen die Theaterrequisiten leihweise z
Verfügung gestellt werden .



Beginn des Landesiurnsesles in HeUbronn
heilbropn , 28 . Juli . Nach 20 Jahren wird nun wieder

einmal ein Landesturnfest in den Mauern von Hellbronn
abgehalten . Die monatelangen Vorbereitungen und das

rege Interesse im ganzen Land geben Gewähr dafür , daß
diese 42 . Heerschau der schwäbischen Turner die größte und
bedeutendste aller voraufgegangenen sein wwd . Was die
Zahl der Teilnehmer anbelangt , so wird auch das Ulmer
Landesturnfest im Jahr 1928 überboten . Es nehmen 3300
Turner an den Einzelwettkämpfen und am Vereinswett¬
turnen sogar 10 000 Turner teil , und zwar 342 Männer -
mit 7600 und 87 Frauenriegen mit 1500 Teilnehmern .

Als Festakt ist der weite Wiesenplan zwischen Heilbronn
und Bückingen am oberen Neckar hergerichtet worden . Einen
würdigen Auftakt für das Fest bildeten die großen tur¬
nerischen Darbietungen der beiden hiesigen Turnvereine
(Turngemeinde und Turnerbund ) aus dem Festplatz vor
der großen Tribüne , ebenso das Konzert in den Festzelten
unter Mitwirkung der Turnergesangvereine von Heilbronn
und Umgebung . ^ , . ..

Am Freitag wursn ausgetragen : Zwölfkampf suc
Männer ( 328 Teilnehmer ) , Jugendzehnkampf (297) , Fünf¬
kampf für Männer (866) , Jugendsechskampf (485) , Zehn -

kampf der Männer (85 ) ; außerdem
fechten, sowie Faustballspiele . Nachmittags 6 .30 Uhr war
auf dem Bahnsteig Empfang der Ulmer Turner
mit der Bundesfahne durch den ^ Fbisvorstand und
feierliche Uebergabe auf dem Marktplatz . Auffahrt der
Ruderer und Kanus auf dem Neckar , Reigen der Schwim¬
mer . Der Samstag wird eingeleitet mit den Mehr¬
kämpfen der Altersklasse (370 Teilnehmer ), es folgen
Siebenkampf der Frauen (246 ) , Vierkampf der Frauen
(163) , Frei - und Handgeräteturnen (139 ) und Ausschei¬
dungsspiele in Faust - und Schlagball . Auf dem Neckar
Langstreckenschwimmen über 1000 und 3000 Mtr .
Dafür liegen 97 Meldungen vor . Nachmittags von 1 Uhr
an beginnt das V e r e i n s w e t t u r n e n , abends Staf -
felläufe und besondere Vorführungen auf

- Am Sonntag vormittag von 10 bis
Festzug mit historischen und gewerb -
und nachmittags 2 .30 Uhr das große
der mehr als 10 000 Turner besonders
Es schließen sich auf dem Fsstplatz sine

dieSiegerverkündi -
Herbst mit Feuerwerk be -

dem VfR . - Platz .
12 Uhr wird der
liehen Festwagen
Schauturnen
werbend wirken . , .
Gefallenenehrung und
gung an . Ein Heilbronner
schließt den Sonntag . Montag Turnerfahrten nach Weins¬
berg , Wimpfen und Heidelberg .

Lokales .
Wild bad , den 27 . Juli 1929 .

Kirchliches . Aus der Werkstatt eines Stuttgarter
Künstlers , des Bildhauers I . Brüllmann , wurde in den
letzten Tagen in der evangelischen Stadtkirche ein Cruci -
fixus aufgestellt , ein edles Kunstwerk von eigener Schön¬
heit . Der Christuskörper aus Bronce in Feuer vergoldet
schmiegt sich mit dem matten Messingkreuz zu einem Ge¬
samteindruck voll Kraft und Ruhe zusammen . Den neuen
Schmuck verdankt die Kirchengemeinde der Stiftung einer
Wildbader Bürgerin . Freilich war die gestiftete Summe
durch die Inflation so stark zusammengeschmolzen , daß sie
nun zur Deckung der Kosten bei weitem nicht ausreicht .
Am nächsten Sonntag wird das Kunstwerk der Gemeinde
übergeben werden . — Das Opfer des Sonntags soll da¬
zu beitragen , die restlichen Kosten zu decken . . . . . Ein
weiterer Beschluß des Kirchengemeinderats kommt einem
vielfach empfundenen Bedürfnis der Kurgäste entgegen :
die Kirche soll täglich geöffnet sein , von 9— 11 Uhr vorm ,
und von 5 —7 Uhr nachm.

Wohltätigkeits -Konzert . Tagtäglich kann man von
den Fremden unserer Badestadt und nicht zuletzt von den
in dieser Hinsicht Verwöhntesten der Großstädte des Jn -
und Auslandes hören , daß unser staatliches Kurorchester
gut einen Vergleich mit den besten seiner Art aushalten
könne. Es ist deshalb so vorzüglich , weil es einen guten
Stamm von Mitgliedern hat , viele Jahre schon beiei¬
nander ist, unter ausgezeichneter künstlerischer Leitung
steht und neue Mitglieder nur nach vorausgegangener
Prüfung und Probezeit einstellt . Im Winter versieht es
den Dienst bei Opern , Operetten und Sinfoniekonzerten
in Heilbronn a. N ., ist also ganzjährig angestellt , aber
leider

, nicht pensionsberechtigt . Um sich nun selbst in die-
ser Hinsicht einigermaßen helfen zu können , gründete sich
dies Orchester eine eigene Unterstützungskasse, um , wenn
es nottut , kranken und erwerbsunfähig gewordenen
Mitgliedern oder deren Familien , kleine Beihilfen ge¬
währen zu können . Spenden von Musikfreunden und Gön -
nein fließen in diesen Fond und diesem Fond diente auch
das vom Staatl . Badkommissariat in entgegenkommender
Weise genehmigte Wohltätigkeitskonzert in den Theater -
Anlagen morgen nachmittag . Wie jedes Jahr , wird auchdas morgige Wohltätigkeitskonzert besonders von den
^ ^ ^der stark besucht werden , aber auch die
musiksreudigen Kurgäste , denen das Orchester gewiß schon
manch hohen Kunstgenuß geboten hat , werden es sich
gerne angelegen sein lassen, den kleinen Einsatz von 50
Pfennig zu wagen , um dafür ein paar Stunden den her "-
lichen Klängen unseres tüchtigen Künstlerorchesters in
unserem prächtigen Konzertpark (Anlagen ) lauschen zu

Landeskurtheatsr . Sonntag abend 8 Uhr wird Job
Strauß unverwüstliche Meisteroperette „Die Fledermaus "
ausgezeichnet durch die hohe Qualität einer leidentckoki
sprühenden Musik, wiederholt . Die Hauptpartien
in Händen der Damen : Bube , Hillengaß Heste ^
Herren : Fifcher -Achten , Graf , Kohlbacher, Loose Sckar
nagl und Weber als Gast vom Stadttheater Wür7bu ?a

'

Montag abend 8 Uhr findet die Wiederholung von Vrw
zeß Mary Dugan " statt, eine amerikanische Schwurae -
richtsverhandlung von Bayard Veiller , ein Sensations -
stück , das den Erfolg des Hexers bei weitem noch über-
trifft . Freunde von Kriminalromanen sollten nicht ver¬
säumen , sich diesen Sensationsschlager anzusehen sie
kommen ganz bestimmt auf ihre Kosten . In den Haupt -
rollen ragen hervor Erika Hansen und die Herren - Mar -
litz und Speck-Friedrich . — Dienstag abend 8 Uhr ge-
langt der größte Lacherfolg der Gegenwart „Weekend im
Paradies

" Arnold und Bach 's neuester erfolgreichster

Schwankschlager zum 10 . Male zur Aufführung . — Der
Direktion ist es gelungen für die am Donnerstag abend
8 Uhr stattfindende Erstaufführung von „Herr Lamber -
thier " von Louis Verneuil für die beiden Hauptrollen
Maria Fein von den Reinhardt - Bühnen Berlin -Wien ,
und Hans von Zedlitz von der Tribüne Berlin zu
einem einmaligen Gastsviel zu gewinnen . Den beiden
Künstlern geht ein glänzender Ruf voraus und dürfte
dieses Gastspiel zweifellos das Ereignis der diesjährigen
Saison sein . Nachfolgend Pressestimmen verschiedener
Großstädte : Berlin : Das Tosen eines ehrlich verdienten
großen Erfolges öffnet noch den eisernen Vorhang . Man
muß die virtuose Hand bewundern , die dieses Spiel ge¬
schaffen hat . . . Diesen Triumpf darf nur anfechten , wer
sich der Wirkung des Stückes entziehen konnte . Ich be¬
kenne getrost , daß ich sie verspürt habe , und daß ich des¬
halb die Technik dieses Bühnenwerkes bewundern muß .
Aachen : Zwei Stunden spannendes , nervenaufpeitschen -
des Theater . Minutenlanger Beifallsorkan . — Düssel¬
dorf : Das Schauspielhaus hat wieder ein Kassenstück . .
Das Interesse ermattet nicht einen Augenblick . . . Rein
buhnentechnisch sind diese drei Akte ein dramatisch - ihea -
tralisches Kunststück . . . mit verwickelten Spannungen
dermaßen geladen , daß sie von einer Explosion zur ande¬
ren gleitet . . . . Der Zuschauer bleibt im Bann der Hand¬
lung . . . Der Erfolg des Abends gab sich in rauschenden
Beifallsorgien kund. . . . usw . usw .

Tanzturnier . Am Samstag , den 3 . August findet
im Kurhaus ein Tanzturnier um die süddeutsche Sommer¬
meisterschaft statt . Unter den vielen während der Sommer¬
saison stattfindenden Festlichkeiten zählte das Turnier stets
zu den größten , glanzvollsten , gesellschaftlichen Veranstal¬
tungen . - Herr Dr . Neumann , Berlin , Mitglied des Prä¬
sidiums des Reichsverbandes zur Pflege des Gesellschafts¬
tanzes wird in seiner gewohnten gewandten Weise das
Turnier leiten . Die besten Paare Deutschlands haben ihr
Erscheinen zugesagt . Das Turnier ist offen für Paare
der Berbandsklubs und für Kurgäste . Nennungen
sind bis 2 . August an Herrn Rolph Singer , Kurhaus zu
richten . Näheres siehe Plakate .

In den Ferien
ist Ovomaltine für Erwachsene und für Kinder das geeig¬
nete Stärkungsmittel . Diese aus Malzextrakt , Milch und
Eiern hergestellte Kraftnahrnng belastet die Verdauung
nicht und ihre gute Wirkung zeigt sich schon nach wenigen
Tagen in erhöhter Leistungsfähigkeit . Ovomaltine ist überall
leicht zuzubereiten .

In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 260 gr Büchse RM . 2 .70,
500 gr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wan der G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhefsen .

kleine LaHrichlen aus aker Veil
Ein Landgen chksdirektor verschwunden . Landgerichts -

direktor Bombe m Berlin , der zu einem ihm bewilligten
Nachurlaub von einer Woche am 19 . Jul : aus Berlin in
eine Pension in Neu - Globzow bei Rheinsberg zurückgekehrt
war , ist dort seit dem 20. d . M . nicht mehr erschienen . Die
Staatsanwaltschaft , die Berliner Polizei und die Ortspolizei
sowie die Vermißtenzentrale forschen nach dem Verbleib
Bombes . Der B -rmißte ist unverheiratet und ^ ' i im 55.
Lebensjahr . Seit längerer Zeit war er schwer gallenleidsnd .

Der Fremdenlegionärwerber nur verwundet . Die Mel¬
dung , daß der ehemalige Fremdenlegionär Ludwig Metzger
aus Reilingen bei Schwetzingen bei einem Fluchtversuch in
Bruchmühlenbach (Pfalz ) erschossen worden sei , trifft nicht zu .
Metzger wurde nur verwundet . Er befindet sich im Amts -
gerichksgefängnis in Landstuhl .

Französische Arkilleriefchießübungen sollen im August auf
dem Schießplatz Bellingen bei Trier abgehalten werden .

Absturz eines französischen Militärflugzeugs . Am Frei¬
tag stürzte ein Militärflugzeug in der Nähe des Bahnhofs
Geispolsheim bei Skraßburg ab und verbrannte . Der Füh¬
rer , ein Unteroffizier , war sofort tot .

Die Teufel des Schlachtfelds . Zu den Meldungen über
angebliche nächtliche Schüsse auf Wachtposten der Zitadelle
in Verdun wird der Agentur Havas mitgeteilt , daß der
algerische Schütze , der kürz ' '

ch überfallen worden zu sein be¬
hauptete , im Lauf der Vernehmung folgende Aussagen
machte : „Vor meiner Versendung nach Frankreich hat man
mir in Algerien erzählt , daß der Boden von Verdun
oi ! t als Teufel verkleideten Leichen ange¬
füllt sei , und daß diese Teufel nächtlich erscheinen und mit
Gewehren , Maschinengewehren oder Kanonen schießen In
der fraglichen Nacht hatte ich das Gefühl , als ob diese Teufel
unter meinen Füßen rumorten . Ich schoß mit dem Gewehr
nach dem Boden und traf mich dabei in den Fuß .

" — Das
Ergebnis dieser Untersuchung veranlaßte die französische
Behörde , nachzuforschen , ob nicht auch der am 11 . Mai an¬
geblich auf einen Wachtposten in Verdun abgegebene Schuß
auf die gleichen Gründe zurückzuführen ist .

Explosion eines Schweitzapporals . Am Freitag vormi
ag explodierte in dem hessischen Ort Neckarsteinach bei He' elberg einen Schweißapparat , an dem der Schmiedemeist
^ ehringer und seine beiden Söhne arbeiteten . Dehri :
er wurde so schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen g
neifelt wird . Sein 19sähriger ältester Sohn wurde sosotötet , der zweite Sohn schwer verletzt .

Ein Baker ersticht den Sohn . In Nürnberg hak dl
Koffer Karl Herrmann im Streit seinen eigenen Sos
stochen Der Baker war von dem Sohn wiederholt mnem Messer bedroht worden .

^ . ^ ^ siürzk. In der Nähe von Kleckstein - Wetterhorn b
/ Oberland stürzten am 25 . Juli fünf Berliner B -

N^ n .̂ ^ Euie Nettungskolonne r -m Kleckst - m kow- l - -

verlet, ? n bergen . Zwei waren schwer, zwei leicht«
K *' blieb unbeschädigt .

Der Staatsanwalt im Züricher See erkranke
Mio ^ dtaatsarrwalt in Karlsruhe , Dr . Waldemar He

, Schweiz seinen Urlaub verbrachte , ist i
bensjAr Gr Verunglückte stand im 39. L

l h - Er hmterlaßt eine Witwe mit vier Kindern .

Märkte

pforzheimer Schlachlviehmarkt . Auftrieb : 19 Stück Großvieh ,
44 Kälber , 13 Schafe , 74 Schweine . Preise : Kälber 2. 79—8-2,
3 . 73—77

Schweinepreise . Biberach : Läufer 70—110 , Milchschrveine 35
>is 50 . — Bühlerlann : Milchschweine 36— 60. — Dischingen :
Mlchschweine 40—57 . — Wangen i. A . : Ferkel 40—58 . — Weil -
ersiadi : Milchschweine 39—62. — Winnenden : Milchschweine 55
!s 60 ^ d . St .

Frachtpreise . Biberach : Besen 9 .30, Weizen 12 .50, Roggen
0 .30—10.70, Gerste 10.80—11 .20, Haber 10—10.50, Reps 13.10
ns 16.50 . — Wangen i . A . : Haber 11 .80- 12 .50, Gerste 12, Wei -
,en 13—14, Waldsee : Haber 10.80. — Winnenden : Weizen 12 .90
)is 13.30, Haber 11—11 .60, Dinkel 9, Roggen 11—12, Gerste 11 .50
bis 12 Mk . d . Ztr .

Stuttgarter karlosselgroßmarkt (auf dem Leonhardsplatz ) . Zu¬
fuhr 50 Ztr . ; Preis 3 .80—4.50 d . Ztr .

Letzte Nachrichten.
Vom Lan- esturnfest in Heilbronn.

Auftakt und erste Ergebnisse .
Heilbronn , 26 . Juli . ' Das Württ . Landesturnfest hat

seinen Anfang genommen . Gegenüber dem Ulmer Landes¬
turnfest ist die Teilnehmerzahl wieder ganz beträchtlich
gestiegen : 1925 waren in Ulm rund 7000 aktive Turner
und Turnerinnen versammelt . Diesmal sind es 11000 ,
ein Vergleich , der die turnerische Entwicklung in Württem¬
berg hinreichend bezeugt . Die Einzelübungen am Freitag
vormittag litten noch etwas unter der Ungunst der Witter¬
ung , die bisher erzielten Ergebnisse sind aber fast durch¬
weg zufriedenstellend . Im Gerätekampf : Erster Sieger
wurde Lorenz Hermann , TV . Waldstetten , mit 182 P .
Eine ausgezeichnete Leistung I Hermann ist aft . Ueber -
raschungssieger zu bezeichnen . Bekanntere Tun er , wie
beispielsweise Rudolf Nord , TB . Göppingen , und Albert
Ulrich, TB . Heilbronn , konnten nur je den zweiten Rang
erreichen. Otto Ziegler , TG . Eßlingen , und Köble -Eßlingen ,
T . u . Sp .° V . , konnten sich im Zehnkampf den dritten
Platz mit 172 , bezw . den vierten Platz mit 166 Punkten
erringen . Fünfter wurde Eugen Eberle , TB . Groß - Eis -
lingen , mit 165 Punkten . — Die Kämpfe im Zwölf¬
kampf der zweiten Gruppe stellten ziemlich hohe An¬
forderungen an die Turner . Augenblicklich steht Walter ,
TB . Groß - Eislingen , mit 221 Punkten an der Spitze .
Seine Leistung wird wohl kaum überboten werden .

poincarr zurückgetrelen.
Briand soll Ministerpräsident werden .

Paris , 26 . Juli . Der französische Ministerpräsident
Poincarä ist am Freitag abend zurückgetreten .
Man neigt allgemein zur Ansicht , daß Präsident Don -
mergue Außenmin . Briand zu sich berufen werde ,
um ihn aufzufordern , die Bildung der neuen Regierung
zu übernehmen .

Evg . Gottesdienst . 9 . Sonntag nach dem Dreieinig¬
keitsfest , den 28 . Juli 1929 . 9Vs Ühr Predigt Stadt¬
pfarrer Dauber . 1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadt¬
pfarrer Dauber . 8 Uhr abends Bibelstunde Stadtvikar
Rätter . Am Donnerstag , den 1 . August findet im Ka¬
tharinenstift kein Wochengottesdienst statt . Die Kirche ist
täglich geöffnet von 9 —11 Uhr vorm , und von 5 —7 Uhr
nachm.

Kath . Gottesdienst . 10 . Sonnt , n . Pfingsten . 7 Uhr
Frühmesse . 9 Uhr Predig , und Amt , hernach Christenlehre .
2 Uhr Andacht . Werktag täglich 7 Uhr hl . Messe . Beicht :
Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag und Werktag
vor der HI . Messe . Kommunion : Sonntag und Werktag
bei den hl . Messen .

Hinweis . Unserer heutigen Auflage liegt eine Saison¬
ausverkaufs -Beilage der Fa . Hermann Wronke : A .-G .
Pforzheim bei, die wir angesichts der teilweise bis zu
50 °/» herabgesetzten Preise der Beachtung unserer Leser
empfehlen .

« Li . ovLiri . us7
die böige nickt passenden Linlrsu1 « s !

Oer bntsckluö , einen neuen

usw . ru Knuten , reift im einreinen meistens erst im
Kaule einiger Inge oder VVocken .
Ikr -ckrug ännn in einem guten Oesckäit gekauft,

Oer gut sitrends Hnrug bringt

«SsIIunz, !
Oesucken Lie uns äesbalb bitte dalä — obne Kaut-
rvang — in unseren tagesketlen Käumen, welcbe rur
Stokkauswabl wie gescbatksn sinä unä aucb Lie werden
sicber etwas Lassendes kinäen.

aus äer diesigen llevölkerung unä Kurgästen beweist
am besten äas Vertrauen, äas in uns gesetzt wirä.
äeäer Käufer verläkt rukrieäen uuser Oesckäkt, es ist
dies natürlick mit äie böige unserer guten Information
in dieser Lrancke.

wird von langjäbrigem backmann erledigt.
Verlangen Lie unsere Kollektion in neuesten reinwolle¬
nen Ltotkmustern, wir geben lbnen dieselben gerne kür
kurre Zeit naek Hause .

kl»'. Xllimiü L Xlllm
^ SU8 fün Löklsiciung unc ! Zpopt

König Karlstr. 19
neben d . Lergbakn



Sitzung - es Gemeinderats
am Dienstag den 3Ü. Juli 1929 , nachm . 2 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Kinderfest.
2 . Umbau der Wilhelmschule gemäß Erlasses der Min .-

Abt . für die höheren Schulen vom 23 . Juli 1929 .
3 . Parkplatz .
4 . Sonstiges .

Steuereinzug .
Zufolge ergangener Weisung sind wegen des Rechnungs¬

abschlusses für 1928

Wlilhe ötenertWwe vom Me IM « d M
jetzt ohne Verzug zu entrichten . Stundungen können nicht
mehr gewährt werden . Ebenso wird zur Bezahlung der
rückständigen Miet », Pacht - und Wasserzinse dringend auf¬
gefordert .

Wildbad , den 25 . Juli 1929 . Stadtpflege .

Wildbad .

2 /2 stock. Wohnhaus
in bester, sonniger Lage , 9 Zimmer , 2 Küchen, mit reich¬
lichem Zubehör , unter günstigen Bedingungen , bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen eventuell auch zu verpachten .
Wohnung beziehbar 1 . Oktober , geeignet für alle Berufe .
Angebote unter S . H . 162 an die Tagblatt - Geschäftsstelle .

8 K

Läkl . 8II588 -

88

sb 1 . »luli nun nook

88

Islsplion 625

liMsliiAliiile kkoiMiiii
si/iaximilisnsit 'sös 159

lelsptirm 5153

«

Lpsi
' kssssWüöbski

2 .wsigstsIIs cisr Obsramtssparkasss blsuonbürg
Osiisniliolis ösnksnstslt — IVtünctsIsieliSk'

Kunsbaginn tZgliob . — IVIZssigs
llonok 'si 's . l-ötinpfsns kostsnios .
llntsi 'k' ieiit winc! suaii in
^ bsnäkupssn spisiit .

SevsattoneUe pralctircke dseukertk

Hamm mit Doppel ^ elleaLätrauaK
Ae». Aeack.

Onduliert obns kvliolks burss und lanxs Usars nur
durok einkuobes Lliinrnsn . 8olid und unvsrwüstliob .Idnsntdslirliob kür jede Dame . 8is ersparen dis ^ us -
xabsn kür das Ondulieren beim Friseur und beben immer
sebön gsloelrtss klaar . krel » pro Stück nur Uink . r .so .
Versand gseenblinssndunx dos ketraxes in kriekinarlren
oder ^ eZsn tlaobnabms . ksstsllsn 8is sokort bei l 'irins
L . Obotiaer , IVicaVHI , l -erckentelrlerstr . A4
Hunderts von D » uk » obrvido » lisxvu » uk.

lWüe»-Llltt>iester
Direktion : 8teng - Krauö .

Lemsprecber 135 .
^ nkang jeweils abend 8 tlbr

Lamsiag , 27 . duli

Singspiel in 3 Wirten von
Lranr bdkar .

Lonntag , 28 . duli

Me kleSemsiie
Operette in 3 Wirten von

dok . LtrauL
Nontag , 29 . duli

k- Ul -

MlMkr-
ilMWMleOacle-Lapes

Lacketüctisr

Oeicierwanästokls
>Vasctissicis«Msarvae

kMllllKk-
llNNKll

Ltrancinute
amerik . Marinemütren

üsaemMtkI -

8tvkkk
in 50 Oarbsn vorratix
IVaSÄISamtö

Kod8me
2um Zelbstanksrtlxen
Orottier -OancltÜLbsr einlarbix unä xsmustert

tiitoSeekeii

kkOKMMKV8M
kessllllber

dem Svbsusotelbsu»
Mestllvde

ilsrl -krlväilvblltt. 27
kmoleu 81okk8verisldsll8 kkorrttkimu llllä llmgkvllllfl .

(dlie Vrial ok Nsr > Dugan )
Line amerikaniscks Sckwurgerickts -
verbandiung in 3 Abteilungen von

kavard Veiller .
Dienstag , 30 . duli

MelieiilUmksrsüie »
Lcbwank in 3 Wirten von

Arnold und kaeb
Nittvvock , 31 . duli

der Meie vsuek
Operette in l Vorspiel und 2 Wirten

von Leo Lall .

Der Bedarf an

Moosstreu
für Wildbad (ohne Parzellen )
wolle in der Zeit vom 29 . bis
einschließlich 31 . Juli 1929
bei der Unterzeichneten Stelle
angemeldet werden .

Stadt . Forstamt .

Uellerkrsllr MädsS
Samstag V- 9 Uhr abends

findet im Lokal eine

kurze Probe
für den Gesang beim Sonntag¬
vormittaggottesdienst statt.
Alle Sänger erwartet bestimmt

Der Vorstand .

Msahm-
Beleiii

Sch« rM
WMe .L

Heute abend 9 Uhr

Versammlung
im „ Grünen Hof ".

Der Vorstand .

MbM

trbeltek-
8i»rt-
Vereio

Mllli - tl .

Heute oben - S .Z0 Ahe

Spielerstyung
im „Bahnhofhotel " (Neben¬
zimmer ) . Vollzähliges Er¬
scheinen der aktiven Spieler
erwartet der Spielleiter .
Morgen Sonntag Spiel der
1 . und 2 . Mannschaft gegen
Freie Turnerschaft Pforzheim
Beginn der Spiele Vs2 Uhr.

I« »
nebst Xubetiür kaufen 8ie billigst bei

kuck - und Papierkandiung .

Villa in Stuttgart
neu , 10 Zimmer , reich ! . Zubehör , komfortabel ausgestattet ,
15 Ar Garten , herrl . sonnig geleg . a . Straßenb . m . unvergl .
schönem Rundblick über die ganze Stadt , sofort beziehbar ,
zu verkaufen . Kaufpreis Mk . 120 000 .— , Baranzahluug

ca . Mk . 40 — 50000 —

Villa bei Stuttgart
in gutem Vorort , in schöner, halber Höhenlage , Vorkriegs¬
objekt , grundsolid erbaut , 9 Zimmer , prachtvoller Winter¬
garten , in zwei Zimmer eingebaute Möbel , schwer eichen,
35 Ar Park - , Nutz- und Obstgarten , mit Obst aller Art
und schwer behängen , infolge Todesfall zu verkaufen .
Kaufpreis Mk . 78000 . — Baranzahlung Mk . 40 —50000 .—

Näheres durch :
Beutel, WnlMlienNro. Stuttgart. Liudeustr. 13, FerOr . 24985.

O/s «Le/ ?« /rS§oe/rLe/Ke c//e 6 ei/s « /rc/
S///7 § d?e Ke -tz/cr/ns / «

'
s /Ä cr ^ r Me/ -6e -

/» /// « /

Äor <-

verlislb kimlen
immer mebr keute ikrs ^ N2Ü86 lertix .
Oecier siebt , vvu8 er kuutt , wie e8 puLt,
ob clie burbs ibm Zelülit . 6s 8>dt
keinen 6ebikuuk , weil ein Zroöes bager
in ein - unä rweireibiL vorbuncisn una
alles scbon fertig ist . Oer kerti ^s ^ nru §
ist ebenso gut , über billixer .
vrum cisn ^ nruxj kertiZ Kaulen bei

llsllb lllr velüeitllug - Mli 8ter» , Mäbsä .
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